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SzA/050/2013 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und 
Seniorenangelegenheiten 

13.11.2013 öffentlich - 
Kenntnisnahme 

 

 
 

Umbenennung des Sozialamtes 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Mit Beschluss des Stadtrates vom 23.10.2013 wurde die Umbenennung des Sozialamtes 
beschlossen. 
 
Das Sozialamt erhält ab 01.11.2013 die Bezeichnung „Amt für Soziales, Wohnen und 
Seniorenangelegenheiten“ 
 
Die Seniorenbeauftragte führt die Bezeichnung „Fachstelle für Seniorenarbeit“t 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 x nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 

Ö  2
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II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Amt für Soziales, Wohnen und Seniorenangelegenheiten 
 
 
Fürth, 31.10.2013 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Amt für Soziales, Wohnen und 
Seniorenangelegenheiten 
Frau Michaela Vogelreuther 

Telefon: 
(0911) 974-1760 
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SzA/053/2013 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und 
Seniorenangelegenheiten 

13.11.2013 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Fachstelle zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit bei der Stadt Fürth 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und Seniorenangelegenheiten nimmt von den Ausführungen der 
Verwaltung zu den Eckpunkten einer „Fachstelle zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit“ 
Kenntnis. Er beauftragt die Verwaltung hierzu ein Konzept zu erarbeiten und Umsetzungsschritte 
vorzubereiten.   
 

 
Sachverhalt: 
 
Das Sozialamt setzt sich bereits seit geraumer Zeit mit dem Thema Wohnungslosigkeit und den 
Möglichkeiten zu deren Vermeidung auseinander. Nicht nur, dass der Verlust der Wohnung für 
den/die Betroffenen sehr häufig ein großes Problem darstellt, ist er auch für die Vermieter und 
die Kommune mit großem Verwaltungsaufwand und Kosten verbunden. Auf der anderen Seite 
zeigen die Ergebnisse der beiden Projekte „Nachhaltiges Wohnen“ und „Dauerhafte 
Wohnungssicherung (DaWoSi)“, dass in vielen Fällen Lösungen gefunden werden können, die 
nicht nur den Verlust der Wohnung verhindern, sondern auch alle Beteiligten zufrieden stellen. 
Insbesondere im Hinblick auf die prekäre Situation (Überfüllung) in der Obdachlosenunterkunft 
sollte die Vermeidung von Wohnungslosigkeit im Vordergrund stehen, zumal nachweislich die 
(präventive) Vermeidung von Wohnungslosigkeit - auch aus finanzieller Sicht - um ein 
Vielfaches günstiger ist als die nachträgliche Suche nach Wohnraum für wohnungslose 
Menschen. 
 
Verwaltungsseitig sind bei der Entscheidung über die Übernahme von Mietschulden und deren 
Folgen verschiedene Dienststellen (Jobcenter, Grundsicherung, Wohnungsfürsorge), je nach 
Leistungsart, befasst, wobei Kostenträger immer die Stadt Fürth ist. Um hier eine einheitliche 
Verwaltungspraxis zu gewährleisten, wurden Überlegungen angestellt, ob nicht die 
Entscheidung über die Übernahme von Mietschulden im Sinne der Betroffenen und der 
Reduzierung der Kosten für die Stadt Fürth auf eine zentrale Stelle konzentriert werden 
kann/sollte. Im Amt für Soziales, Wohnen und Seniorenangelegenheiten/Wohnungsfürsorge 

Ö  4
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wurde daher ein Eckpunktepapier für eine „Fachstelle zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit“ 
entworfen, das dem Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und Seniorenangelegenheiten vorgestellt wird. 
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Amt für Soziales, Wohnen und Seniorenangelegenheiten 
 
 
Fürth, 31.10.2013 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Amt für Soziales, Wohnen und 
Seniorenangelegenheiten 
Frau Michaela Vogelreuther 

Telefon: 
(0911) 974-1760 
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 Verfügung zum Antrag 
 
Antragsteller: 
Herr Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE 

Antragsnummer: 
AG/247/2013 

Antragsdatum: 
19.09.2013 

Gegenstand des Antrags: 
Antrag von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, 
vom 19.09.2013 - Erhaltung und Neuschaffung von 
Stellen "dauerhafte Wohnungssicherung" (DaWoSi) 
bei der Caritas 

Bearbeiter: 
Anita Egermeier 

 
 

I. Der Antrag wird – gemäß Rücksprache mit dem Oberbürgermeister – in die nächste Sitzung 

des folgenden Gremiums verwiesen:  

Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und Seniorenangelegenheiten 

 

II. BMPA/SD 

 
1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion 
2. zur Fertigung eines Abdruckes für alle Fraktionen, 

Einzelstadtratsmitglieder, BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD 
 

III. Rf. IV zur Vorbereitung für die Sitzung und auf die Tagesordnung setzen 
 
 
Fürth, 20.09.2013 
BMPA/SD 
i.A. 
 
 
 
  1095/1096 
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SzA/051/2013 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und 
Seniorenangelegenheiten 

13.11.2013 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Vorlage zum Antrag von Herrn Stadtrat Schönweiß, DIE LINKE, vom 19.09.2013 - Erhaltung 
und Neuschaffung von Stellen "dauerhafte Wohnungssicherung" (DaWoSi) bei der Caritas 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
Modellprojekt „Dauerhafte Wohnraumsicherung (DaWoSi)“  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und Seniorenangelegenheiten nimmt von dem Bericht der 
Caritas Kenntnis und empfiehlt die Behandlung in den Haushaltsberatungen.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Bei dem Projekt „Dauerhafte Wohnraumsicherung (DaWoSi)“ handelt es sich um ein 
Modellprojekt des Caritasverbandes für die Stadt und den Landkreis Fürth e.V., das im Juni 
2012 startete und größtenteils aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit und 
Sozialordnung, Familie und Frauen finanziert wird. Da eine weitere Finanzierung durch das 
Staatsministerium mehr möglich ist und auch keine Finanzierung über eine Stiftung oder 
Spendenmittel erreicht werden konnte, endet das Projekt am 31.12.2013. 
 
Dieses Projekt stellt aus Sicht der Verwaltung eine sinnvolle und wichtige 
Unterstützungsleistung im Bereich der Vermeidung von Obdachlosigkeit dar und ist eine sehr 
gute Ergänzung zu dem von den gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaften finanzierten 
Projekt „nachhaltiges Wohnen“. Eine Weiterführung des Projektes ist anzustreben und wird vom 
Sozialreferat ausdrücklich befürwortet.  
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

Ö  5.1
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wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Amt für Soziales, Wohnen und Seniorenangelegenheiten 
 
 
Fürth, 31.10.2013 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Amt für Soziales, Wohnen und 
Seniorenangelegenheiten 
Frau Michaela Vogelreuther 

Telefon: 
(0911) 974-1760 
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Modellprojekt  
 

„Dauerhafte Wohnungssicherung (DaWoSi)“ 
 

des Caritasverbandes Fürth e.V. 
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Das Modellprojekt „Dauerhafte Wohnungssicherung (DaWoSi)“ startete im Juni 2012. Träger 

ist der Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Fürth e.V.. Finanziert wird das Projekt, 

auf Basis einer 25 Stunden‐Stelle, bis Ende 2013 größtenteils über eine Anschubfinanzierung 

vom  bayerischen  Staatsministerium  für  Arbeit  und  Sozialordnung,  Familie  und  Frauen  in 

Höhe  von  knapp  27.000  €.  Der  Caritasverband  übernimmt  den  Fehlbetrag  von  ungefähr 

8.000 €. Das Büro wird kostenlos von der Stadt Fürth  zur Verfügung gestellt und befindet 

sich  in  der  kommunalen  Übergangswohnanlage.  Somit  ist  das  Projekt  ein 

Kooperationsprojekt zwischen dem Caritasverband Fürth und der Stadt Fürth. 

 

Für 2014 gibt es keine weiteren Finanzmittel über das Staatsministerium. Eine Anfrage nach 

einer  weiteren  Finanzierung  über  eine  Stiftung  und  zusätzlich  über  Spendenmittel  blieb 

erfolglos. Das Projekt wird zum 31.12.2013 eingestellt werden. 

 

Hier ein kurzer Überblick der Angebote von „DaWoSi“. 

 

Hauptziel des Projekts ist die dauerhafte Wohnungssicherung von Bürgern der Stadt Fürth in 

prekären  Wohnverhältnissen.  Im  Rahmen  einer  sozialpädagogischen,  präventiven 

Unterstützung,  die  zeitnah,  flexibel  und  teilweise  aufsuchend  konzipiert  ist,  wird 

professionelle Hilfe  gewährleistet.  So  soll  unter  anderem  durch  die Vermittlung  zwischen 

den  handelnden  Parteien  (Vermieter,  Mieter,  Behörden  etc.)  bereits  im  Vorfeld 

Wohnungslosigkeit  vermieden werden.  Vorrangiges  Ziel  ist  die  dauerhafte  Sicherung  von 

Wohnraum, um Wohnungsverlust nachhaltig entgegen  zu wirken. Folgende Hilfen werden 

durch die Fachkraft angeboten: 

 

Beratung bei vielfältigen Wohnungsproblemen wie z. B. 

 Mietzahlungen / ‐schulden 

 Drohende Wohnungslosigkeit 

 Unzureichenden Wohnverhältnissen 

 Vermittlung  und  Kommunikation  zwischen  den  Parteien  z.B.  Klient  und  Amt  oder 

Klient und Vermieter 

 Unterstützung und Anleitung bei der Regelung finanzieller Angelegenheiten 

 Hilfestellung beim Ausfüllen von Anträgen, Formularen etc. 
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 Begleitung bei Ämtergängen oder zu Fachberatungsstellen 

 Tipps zur Wohnungssuche 

 

 

Nachsorge und Begleitung 

 Regelmäßiges Gesprächsangebot 

 Begleitung zu Ämtergängen oder Fachberatungsstellen 

 Entwicklung von persönlichen Perspektiven 

 Gesundheitsprävention 

 Lebenspraktisches Training 

 

In den letzten eineinhalb Jahren nahmen ca. 220 Personen / Familien Kontakt zur „DaWoSi“ 

auf. 50% der Klienten kommen häufiger oder immer wieder. Ein großer Anteil nimmt zudem 

das  Angebot  der Nachbetreuung wahr.  Der  Klientenansturm  kann  nur mit  Hilfe  von  drei 

ehrenamtlichen Mitarbeitern bewältigt werden.  

 

Während  der  Projektdauer  hat  sich  herausgestellt,  dass  die  wenigsten  Klienten  lediglich 

wegen  einer  Wohnungssuche  Kontakt  aufnehmen.  Der  Großteil  der  Klienten  hat 

Mietschulden  oder  es  gibt  andere  Probleme  ‐  wie  Schimmel,  Streit  mit  Nachbarn  und 

Vermieter  ‐  so  dass  ein  Verweilen  in  der Wohnung  stark  gefährdet  ist. Da  viele  Klienten 

einen  Schufa‐Eintrag haben oder  Leistungen des  Jobcenters beziehen, haben  sie nur  sehr 

geringe Chancen bei Wohnungsverlust neuen Wohnraum zu finden.  

 

Somit würden für viele Klienten die Zwangsräumung und eine anschließende Unterbringung 

in  der  Übergangswohnanlage  anstehen,  wodurch  neben  einer  Vielzahl  von  weiteren 

Problemen, zudem auch enorme Kosten für die Kommune entstehen. Man geht davon aus, 

dass  allein ein Obdachloser der  Stadt  jährlich etwa  5.000  €  für die Unterbringung  kostet. 

Alleine  eine  Zwangsräumung  schlägt  mit  ungefähr  8.000  €  zu  Buche.  Zudem  trägt  die 

Nachbetreuung mit dazu bei, dass der „Drehtüreneffekt“ verhindert wird und Klienten, nach 

einem Neubezug, erneut in der Notunterkunft landen. 
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Häufig  bringt  dieser  soziale  Abstieg mit  sich,  dass  die  Betroffenen  antriebslos,  langfristig 

arbeitslos oder sogar erwerbsunfähig werden. Oft kommen zu der Resignation noch Sucht‐ 

oder psychische Erkrankungen. Diese Abwärtsspirale gilt es aufzuhalten. 

 

Man  darf  zudem  nicht  außer  Acht  lassen,  dass  auch  Familien  mit  Kindern  von  der 

Wohnungslosigkeit durch eine Zwangsräumung bedroht sind. So kann es passieren, dass eine 

Familie mit kleinen Kindern  in der Übergangswohnanlage Tür an Tür mit Alkoholikern oder 

gewaltbereiten Personen wohnen. Eine Kindswohlgefährdung  ist nicht auszuschließen. Eine 

Notunterkunft  ist  nicht  der  Ort,  an  dem  Kinder  aufwachsen  sollten.  Die  Alternative  der 

Heimunterbringung würde allerdings Familien zerstören. 

 

Das Projekt „DaWoSi“ hat eine hohe Erfolgsquote und kann  in etwa 90 % der Fälle weiter 

helfen, die Situation entschärfen oder sogar dauerhaft stabilisieren. 

 

Ein  Wegfall  der  Beratungsstelle  würde  für  die  hilfesuchenden  Bürger  der  Stadt  Fürth 

bedeuten, dass sie mit ihren Problemen  in diesem Bereich alleine klar kommen müssen, da 

dies die einzige derartig konzipierte Beratungsstelle  ist. Ein Auffangen der Anfragen durch 

andere Beratungsstellen, gilt es als unrealistisch einzustufen. 

 

Wir  empfehlen  der  Stadt  Fürth  eine Weiterfinanzierung  des  Projektes,  da  ‐  neben  dem 

sozialen  Aspekt  der  Arbeit  ‐  durch  den  präventiven  Ansatz  Folgekosten  in  nicht 

unerheblichem Maße vermieden werden. 

 

Davon würde die Stadt Fürth wie auch ihre Bewohner langfristig profitieren. 

 

Fürth, den 28.10.2013 

 

 

 

 

Sandra Zintl            Christian Hoffmann 
Sozialpädagogin (BA)          Geschäftsführer 
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 Verfügung zum Antrag 
 
Antragsteller: 
Behindertenrat 

Antragsnummer: 
AG/266/2013 

Antragsdatum: 
29.10.2013 

Gegenstand des Antrags: 
Antrag des Behindertenrates vom 29.10.2013 - 
Umgehende Wiederschaffung bzw. -besetzung der 
Stelle des/r Behindertenbeauftragten 

Bearbeiter: 
Anita Egermeier 

 
 

I. Der Antrag wird – gemäß Rücksprache mit dem Oberbürgermeister – in der nächsten Sitzung 

des folgenden Gremiums behandelt:  

Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und Seniorenangelegenheiten 

 

II. BMPA/SD 

 
1. E-Mail an den Behindertenrat 
2. vorab per Fax an Rf. IV 
3. zur Fertigung eines Abdruckes für alle Fraktionen, 

Einzelstadtratsmitglieder, BMPA, BMPA/StR, BMPA/SD 
 

III. Rf. IV zur Vorbereitung für die Sitzung und den Antrag auf die Tagesordnung 
 setzen 
 
 
Fürth, 30.10.2013 
BMPA/SD 
i.A. 
 
 
 
  1095/1096 
 
 
 
 

Ö  6
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SzA/054/2013 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und 
Seniorenangelegenheiten 

13.11.2013 öffentlich - 
Kenntnisnahme 

 

 
 

Sitzungstermine 2014 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Die Sitzungen des Beirates für Sozialhilfe, Sozial- und Seniorenangelegenheiten im Jahr 2014 
finden statt am 
 
Mittwoch, 12.02.2014 
Montag, 23.06.2014 
Mittwoch, 05.11.2014  
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 x nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

Ö  7
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II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Amt für Soziales, Wohnen und Seniorenangelegenheiten 
 
 
Fürth, 31.10.2013 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Amt für Soziales, Wohnen und 
Seniorenangelegenheiten 
Frau Michaela Vogelreuther 

Telefon: 
(0911) 974-1760 
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